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Wiener Rathaus Korrespondenz
N9 201 .Wien Samstag 29 .Mai 1915abds ,

EinegeplanteBierpreiserhöhung .VomVorsteherPenzder
WienerGastwirte-Genossenschafterhalten wir folgendeMittei¬
lung :MitRücksichtaufdie in Brauereikreisengeplanteneuer¬
licheBierpreiserhöhunghatsichVorsteherPenzandenBürger-¬
meistermitderAnfragegewendet,welcheStellungdieGemeinde-¬
verwaltungzudieserPreissteigerungeinnehme .BürgermeisterDr .
WeiskirchnerbeantwortetedieseFragemitfolgendemSchreiben:
EüerHochwohlgebore!In BeantwortungIhrerAnfragebeehreich
michmitzuteilen ,daßdie GemeindeWienals Pesitzerindes
Brauhausesin Rannersdorfsich einer vondenBrauereienaus
Anlaßder BeschlagnahmevonMalzvorrätengeplantenneuerlichen
Erhöhungder Bierpreiseselbstverständlichnicht anschließenwird
unddaßdie WienerGemeindeverwaltunggegeneine solcheAusbeu¬
tungder Bevölkerung ,wennsie wirklichbeabsichtigtseinsollte ,
auf das allerentschiedensteStellungnehmenwird .

ZurFütterungderPferdemitHafer .DiePferdehälterWiens
werdendaraufaufmerksamgemacht ,daßnachderMinisterialverord¬
nung vom12 . . M.für jedes Pferd im Durchschnitt höchstens 1kg
Hafer ( rein ,gemischt ,geschrottet )täglich verfüttert werden
darf .Nachdieser Ministerialverordnung ist auch jedeErhöhung
derHaferrationvon1 kgtäglichunzulässig ;AnsuchenumFrhöhung
der Haferration ,sind daher ganznutzlos .DenPferdebesitzern
Wienswird das ihnen zugekommenevomAckerbauministeriumheraus - ¬
gegebeneMerkblattbezüglichder PferdefütterungzurBeachtung
empfohlen.Schließlichwirdneuerlichin Frinnerunggebracht,
daßdie GemeindeWienin denMagazinender FirmenBrüderGibian
undSigmundEaufmannaufdemPagerplatzederDonau- DapfDampf¬
Schiffahrts-GesellschaftamPraterkaieinKraftfutterzumPreise
von 42 K für 100 kg .abgibt ;dieses Kraftfutter wird auchdürch
eine größere Anzahl von Fouragehändlern Wiensin Verkehrgebracht
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